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Äeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

leverlSndische Nachrichten.
o Mittwoch dm 4 . Dezember 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Oldendurgischer Landtag.

Oldenburg , 3 . Dez.
Heute Vormittag gegen 11 Uhr versammelten sich

im Landtagsgebäude die Landtagsabgeordneten zur ersten
Sitzung der außerordentlichen Session ; sie waren fast
vollzählig beisammen . In der üblichen Weise eröffnete Abg.
Hanken -Etzhora als Alterspräsident die Sitzung . Beim
Namensaufruf fehlten Sommer und Burlage , letzterer traf
gleich nachher ein . ES traten neu ein Huchting und Lanje.

Gegen 11 */z Uhr erschien Se . Exc Minister Willich
in Gala - Uniform und eröffnete im Aufträge Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs den Landtag mit einer Thron¬
rede ; auf den . Inhalt derselben kommen wir morgen
zurück.

Es sind bis jetzt 14 Vorlagen erschienen , von denen
die 10 ersten , deren Inhalt wir bereits mitteilten, den
Abgeordneten bereits in der vorigen Woche zugestell
wurden ; die Vorlagen 11 —14 wurdeu ihnen heut« Morgen
bei der Eröffnung übergeben.

Politische Rrmdscha «.
Deutschland.

Berlin, 30 . Novbr. Der Reichstag ist heute, bei
Beginn der Beratungen über den Zolltarif , gut besetzt,
die Tribünen sind überfüllt. Der Reichskanzler führt aus,
er wolle des Zolltarifs nur mit kurzen Worten gedenken.
Die Vorlage sei die wichtigste und werde das H^us lange
beschäftigen . Die verschiedensten Sachverständigen der ver¬
schiedenen Erwerbszweige stellten das Material zusammen.
Auf Grund ihrer Arbeiten habe die ReichSbehörde die
Vorlage entworfen und dem BundeSrate uuterbreitet. Es
fei bereits ein Einvernehmen mit dieser erzielt worden.
Der Entwurf berücksichtige die Wünsche der Interessenten
der Landwirtschaft. Er solle auch den Mängeln bei den
geltenden Tarifen abhelft» und dem Handel und der
Industrie aufhelfen. Der Entwurf bedeutete nicht das
Abweichen von der Politik der Tarifverträge . Es besteht
bei der Regierung die feste Absicht , im Interesse der
deutschen Industrie diese Politik weiter zu verfolgen, selbst¬
verständlich unter Wahrung unseres guten Rechts. Die
Regierungen sind wohl auf einen heftigen Kampf gefaßt.
Der Reichskanzler glaubt jedoch , im Tarife die Grundlage
gelegt zu haben für einen guten Schutz der Landwirtschaft,
der Industrie und des Handels . Bei den Verhandlungen
bittet der Reichskanzler, den nationale» Gedanken walten
zu lassen . Nach dem Reichskanzler sprach der Schatz¬
sekretär v . Thielmann , dann der konservative Graf Schwerin«
Löwitz . Von den Gegnern kam nur der sozialistische Abg.
Molkenbuhr zum Worte, nach dessen Rede wurde die
Weiterberatung auf morgen vertagt . Die Beratung trug
einen sehr nüchternen Charakter.

Frankreich.
Marseille, 2 . Dez. Der Marineminister erteilte

einer hiesige » Schiffahrts - Gesellschaft der Auftrag , für
übermorgen Dampfer für die Beförderung von Truppen
für Westafrika bereit zu halten . Man befürchtet nämlich
Angriffe auf die französischen Besitzungen zwischen dem
Sudan und Senegal und will deshalb Truppenverstärkungen
dorthin absenden.

China.
London, 2 . Tez . Ein Telegramm des Standard

aus Shanghai berichtet über die Enterbung Putschuns
und nennt als Grund derselben die Thatsache, daß er ein
Sohn Tuans, des wirklichen UrhelerS der Unruhen im
letzten Jahre, sei. Putschuu wurde durch ein Edikt der
Rang eines Herzogs verliehen und zugleich ihm befohlen,
den Palast zu verlassen . — Tschangfehyi , der frühere
Vormund des Kaisers, wurde zum Gesandten von London,
Rom und Brüssel ernannt.

Amerika.
Newyork, 2 . Dez. Ueber den letzten Kampf bei

Colon wird noch gemeldet : Am Donnerstag war General
Barrera , der einen kleinen Hügel bei Buenaviste besetzt

hatte, im Begriff, sich einen Weg durch den Wald zu
bahnen, als die Truppen im Rücken von den Konservativen
angegriffen wurden, gleichzeitig empfing sie Feuer von
vorn. Der Kampf führte zu einer völligen Niederlage
und zur Uebergabe ColonS. Bei dem Gefecht sind eine
Anzahl der Regierungstrnppen gefallen . Hier wird an¬
genommen , daß die Uebergabe Colons der Sache der
Aufständischen im Distrikt Panama nahezu den Todesstoß
versetzt hat, obgleich man nicht zweifelt , daß im Gebirge
der Guerillakrieg wieder ausgenommen wird. Die Be-
schützung der Jsthmusbahn erfolgt durch bewaffnete ameri¬
kanische Truppen . Die columbische Regierung übt bereits
wieder die Depeschenzensur aus.

Ein Telegramm au« C >lon meldet : Von dem colum-
bischen Kanonenboot General Pinzon wurden über 700
Soldaten gelandet.

Colon, 2 . Dez. Das deutsche Schulschiff Stein
ist hier eingetroffen. _

Der Krieg in Südafrika.
Kapstadt, 1 . Dez . Der Premierminister Gordon

Sprigg hielt eine Rede, in der er sagte , die Feldarmee
des Kaplandes zähle 18 000 Mann . Davon seien drei
Viertel beritten. Die Lage bessere sich täglich und der
Feind werde allmählich niedergeworfen . Die Ausgaben
für diese große Streitmacht seien eine große Last , allein
die Aussichten seien nicht entmutigend, obwohl eine sehr
erhebliche Anleihe habe ausgenommen werden müssen.

Gedanken nnd Erinnerungen des
Fürsten Bismarck,

n.
Der Besuch Victor Emanuels.

Der kurze, aber iuhaltreiche Brief, den Kaiser Wil¬
helm angesichts der bevorstehenden Ankunft Victor Emanuels
in Berlin an seinen Kanzler richtet , gehört zu den merk¬
würdigsten Stücken in der ganzen Sammlung . Er lautet:

Berlin 19. 9 . 73.
Die Zeitungen sprechen mit solcher Gewißheit von

Ihrem Anher-Kommen , daß ich unsicher geworden bin,
ob dies doch nur Maske ist , nach unserer Verabredung,
oder Umschwung in Ihrem Endschluß . Für erstere Alter¬
native setze ich Folgendes auf.

1 . Wenn V . E .
*) von einer Eventuellen Allianz gegen . — ^. . . . . -

Frankreich sprechen sollte , so würde ich mich hinter mannigfachen Beweise der Huld,
mein Princip nur Allianzen aä Iroo zu schließen
verschanzen.

2 . Ueber die kirchlichen Verhältnisse stehet meine Ansicht
der Consequenz am Begonnenen, so fest, daß ich
gewaffnet bi» und bei ihm wohl nicht gerade Wider¬
spruch finden würde, wenngleich er i» der Klemm « ist!

3 . Die La Marmoraschen Enthüllungen* *) wird er
wohl nicht berühren, nachdem sein Ministerium schon
Excusen dieserhalb machte ; jedenfalls ist meine
Position , dir Sache als znr kistoirs »uoisnus
zu schreiben.

Sind Sie einverstanden? oder haben Sie sonst noch
Gesichtspunkte zu berühren ? Damit wir «u bnrmouis
bleiben.

Nicht minder bedeutsam ist die Antwort:
Varzin 20 September 1873.

Eurer Majestät gnädiges Handschreiben vom gestrigen
Tage habe ich in Ehrfurcht erhalten.

Meine Absicht , dem italiänischrn hohen Besuche aus
dem Wege zu gehn , ist mir, nachdem ich gelesen , daß der
auswärtige und der Premier -Minister* **) den König be¬
gleiten , doch als pflichtwidrig auf daS Gewissen gefallcn.
Ich fürchte , daß alle feindlichen Blätter die Thatsache sehr
auSbeuten und entstellen werden , daß dir italiänischen
Minister nach Berlin kommen , und weder den Kanzler
noch den preußischen Ministerpräsidenten dort finden ; man
wird daraus unrichtige und unerwünschte Schlüsse ziehen.
Zur Strafe für meine beabsichtigte diplomatische Sünde

bin ich nun aber wirklich ziemlich unwohl von der silbernen
Hochzeit meines BruderS , auf der ich den großen Kreis
früherer Bekanntschaften zu erneuern hatte, hierher zurück¬
gekehrt . Ich hoffe des schmerzhaften Gelenkrheumatismus
soweitHerr zu werden, daß ich am Montag oder Dienstag
reisen kann , um doch den politischen guten Willen zu
dokumentieren , wenn ich auch ein unbrauchbarer Festgast
bleibe.

Von den drei Punkten, welche Eurer Majestät gnä¬
diges Schreiben hervorhebt, hatte ich den bedeutendsten,
die Behandlung etwaiger Bündnißanträgr , schon gestern
in einem Promemoria besprochen , welches ich mir erlauben
wollte Eurer Majestät einzurcichen , und hier ehrfurchtsvoll
beifüge . In den kirchlichen Verhältnissen ergiebt sich von
selbst, daß Eure Majestät als evangelischer Christ den
päpstlichen Ansprüchen auf weltlichen Einfluß und auf
Unterdrückung des Evangeliums noch strenger gegenüber-
ftehu als ein katholischer Herrscher , und Verlegenheit ent¬
steht in dieser Beziehung nur Letzteren . Die Enthüllungen
von La Marmora enthalten, soweit ich sie kenne, ver¬
letzende Insinuationen gegen Eure Majestät nicht ; ich
kenne zwar nur , was die Spcnersche Zeitung davon ge¬
bracht hat, danach wird meine persönliche Politik in ein
sehr ungünstiges Licht gestellt , der Eindruck der deu .schen
Politik Eurer Majestät in Wahrung der Unantastbarkeit
deutschen Gebietes kommt durch dies Zeugniß von feind¬
licher Feder zur vollen Anschauung . Damit wird die
damalige Situation noch richtig gezeichnet , den « ich konnte
ja sdie »apoleonische Politik nur dadurch Hinhalten , daß
ich Benedetti und den Jtaliänern , die vor Napoleon nichts
geheim hielten, stets zu verstehen gab, ich wäre ganz geneigt,
vom Pfade der Tugend abzuweichen , mein allergnädigster
Herr aber nicht , und man müsse mir Zeit lassen , Eure
Majestät zu überzeugen. Daß ich letzteres nicht versucht
habe , wissen Eurer Majestät , aber der französische Glaube,
daß ich daran arbeitete, war un< sehr nützlich ; a corsair«
vorsairs st äemi, ist ein olteS französisches Sprichwort
und äs Konus Znsrrs in der Politik . Der König Victor
Emanuel wird von dies n Dingen kaum anders als ent¬
schuldigend reden wollen.

In der Hoffnung, mich Eurer Majestät in wenig
Tagen vorstellen zu dürfen , kann ich diesen Brief nicht
schließen , ohne Allerhöchstdensrlbeu meinen ehrfurchtsvollen
Dank für die huldreiche Übersendung des so glänzend

! ausgestatteten Fürstendiploms zu Füßen zu legen . Gott
wolle geben , daß die hohen Auszeichnungen und die

die Eure Majestät mir

*) Viktor Emanuel.
** ) In seinem Buche llo xo' piu äl Ine « »nzli «vsnti xolitio«

« militari äell' anno 1868 (Flor . 1873).
***) ViSconti-Benosta und Minghetti.

so gnädig verliehen haben , in den Herzen meiner Nach¬
kommen gezen da» angestammte Kaiser- und Königshaus
stets dieselben Gefühle ehrfurchtsvoller Liebe und persön¬
licher Anhänglichkeit lebendig erhalten, mit denen ich Eurer
Majestät als Allerhöchst!)« » geborener brandenburgischer
Lehnsmann stets treu , hold nnd gewärtig sein werde.

Generalversammlung
des Jeverschm Provinzial- Vereins

der Gnstav -Adolf -Stiftung.
Am Freitag deu 29 . Nodbr. vorm. 11 Uhr fand im

Adler hies. die ordentlicheGeneralversammlungdes hiesigen
ProvinzialvereinS der Gustav-Adoif-Stiftung statt. Der
Kaffeführer, Herr Musikalienhändler Chemnitz , teilte mit,
daß.

Rezeß von 1900 . 85,30 Mk
Beiträge auS Sengwarden . . 25,50 .

Middoge . . . 15,50 ,
Waddewarden . 17 .75 ,
Fedderwarden . 54 - ,

»» » Accum . . . . 3b,05 „
Sillenstede . . 32,60 „
PakenS . . . 22 .- ,
Tettens . . . 82,- ,
Sandel . . . 16.- ,
Schortens . . . 48 .- ,
Jever . . . . 108 .- ,

zus. 542,70 Mk
Leider sind aus den übrigen Gemeinden die Beiträge

für 1901 noch nicht eingesandt , und der Lasseführersprach



den freundlichen wie dringenden Wunsch aus , der hier
wiederholt werden soll , es möchten doch die betr. Zweig¬
vereine recht bald die Sammlung vornehmen,
damit die Kasse wenigstens mit Neujahr abschließcn kann.
Wir stehen in der Zeit vor Weihnachten, in der so viel
daran gedacht wird, andere Menschen zu erfreuen ; wollen
wir nicht auch unserer bedrängte» Glaubensbrüder ge¬
denken , von deren Not wir in unser » glücklichen Verhält¬
nissen kaum eine richtige Vorstellung haben?

Von den bis jetzt eingekommenen Geldern sollen
200 Mk. nach Mürzzuschlagin Steiermark geschickt werden.
Es besteht dort eine evangelische Gemeinde von ca. 600
Seelen , die keine Kirche hat , sondern ihre Gottesdienste
in einem Turnsaale abhalten muß . Von den betr . Be¬
hörden ist aber beschlossen, die Benutzung der Turnhalle
zu diesem Zwecke nicht länger zu gestatten . Dadurch
kommt die Gemeinde in die größte Verlegenheit, und sie
denkt deshalb an den Bau einer eigenen Kirche . Zu dem
Bau fehlen noch ca . 10000 Gulden, und es ist darum
Hülfe dringend not.

Die Höhe der Summe , die unser Provinzial -Verein
an die Kasse des Hauptvereins in Oldenburg senden kann,
hängt von der Größe der Beiträge ab , die aus den betr.
Zweigvereinen noch eingeschickt werden . Hoffentlich wird
die Summe eine recht erfreuliche.

Die Generalversammlung beschloß, das Jahresfest für
1902 in Schortens zu feiern. Es wurde dabei voraus¬
gesetzt, daß der Kirchenrat in Schortens damit einver¬
standen sein werde.

Am Schluß fand die nach den Statuten vorge-
schriebeue Neuwahl des Vorstandes statt. Demselben ge¬
hören auch ferner an:

Pastor Gramberg, Jever , Vorsitzender,
Hauptlehrer Fissen , Jever , Schriftführer,
Musikalienhändler Chemnitz , Jever , Kasseführer,
Pastor Mecima-Wübbena, Accum,
Pastor Wöbcken, Waddewarden.

AorrejpMdeuM.
* Jever » 3 . Dez. Herr Waller , der frühere Ge¬

schäftsführer des Hotels zum Erbgroßherzog Hieselbst, über¬
nimmt am 6 . d . M . das Hotel zum Schütting in Varel.

—* Die am Sonntag abgehaltene Generalversamm¬
lung desKrkegervereius war sehr gut besucht. Zunächst
wurden l 4 Kameraden neu ausgenommen . Alsdann wurde
zur Erledigung der bekannt gemachten Tagesordnung ge¬
schritten und der Antrag des Vorstandes angenommen,
daß diejenigen Kameraden, welche dem Verein 25 Jahre
angehört und seitdem vom Beitrage befreit waren, ihren
Beitrag wieder zu leisten haben, dafür aber ein erhöhtes
Sterbegeld von 60 Mk. erhalten. Hiernach wurde eine
Gedenkfeier zur Erinnerung von Ladon und Beaune la
Rolande veranstaltet, die durch Vorträge des Krieger-
gesangvereins und einzelner Kameraden verschönt wurde.

—* Im Groffh . Theater in Oldenburg wird am
Mittwoch Nachmittag für Auswärtige das Schauspiel
„ lieber unsere Kraft (2 . Teil )

" von Björnstjerne Björnson
gegeben . Anfang 4 Uhr.

Tettens , 1 - Dez. Der vom gemischte« Chor
veranstaltete Gesellschaftsabend erfreute sich von nah und
fern eines zahlreichen Besuchs. Der geräumige Saal in
Carstens Gasthof war voll besetzt und mochten annähernd
200 Personen erschienen fein . Außer den Liedervorträgen
des Chors wurden den Festteilsehme.n drei Aufführungen
geboten , die den Mitwirkenden reichen Beifall brachten.
Nach dem konzertlichen und theatralischen Teil des Festes
fand ein Ball statt, der die Freunde des Tanzes in ge¬
wohnter Weise bis in die stütze Morgenstunde beisammen
hielt. — Der hiesige Kriegerverein wird auch in diesem
Jahre für die Kinder eine Weihnachtsfeier veranstalten.

^ Hooksiel , 30 . Nov. Bei de - heutigen Orts-
ausfchußwahl wurden 20 Stimmen abgegeben . Die bis¬
herigen Mitglieder SchlächtermeisterFr . Wedemeyrr und
Zimmermeister Ed. Behrens wurden wiedergewählt. Für
den nach Wilhelmshaven verzogenen Holzhändler Bartels
wurde der Landwirt H . H . Hmrichs, Burrei , gewählt.

H Seogtvarde «, 30 . Nov. Bei der heurigen
Neuwahl zum Gemeindcrat für die Zeit vom 1 . Jan . 1902
bis zum 31 . Dezember 1905 wurden im ganzen nur 41
Stimmzettel abgegeben . Es wurden gewählt Hausmann
Theodor Lauts , Wehlens , Proprietär Harm Janssen Harms
und Schneidermeister Lübben, Sengwarden , Hausmann
Johann Nicolaus Stadtlander , Altendeich , und Kaufmann
Theodor Wiggers, Hookfiel , Sengwarder Anteil. Von
den Gewählten sind die vier Zuerstgenannten bereits jetzt
Mitglieder des Gemeinderats.

Bo » der Küste, 1 . Dez . Der November,
der nunmehr zur Rüste gegangen ist , hat durch seine
Regenperiode den Wassermangelgründlich gehoben , so daß
die Landwirte ruhig einem Winter mit anhaltendem Frost
entgegensetzen können . Im übrigen hat der November
nichts als Sturm und Unwetter gebracht , und auf der
tobenden Nordsee hat mancher Seemann auf dem Meeres¬
gründe sein kühles Grab gefunden . In mancher Familie
wird das nahe bevorstehende Weihnachtsfest traurig aus-
fallen, statt der Freude wird Trauer in den Häusern
herrschen . Für das kleine Volk beginnt heute der Monat
seligster Erwartung . Der Weihnachtsmann zeigt sich schon
und legt während der Nacht Aepfel , Nüsse oder Christ¬

kuchen auf die Fensterbank. Beim Lampenschein sitzen
allabendlich die weiblichen Glieder der Familie oftmals
bis Mitternacht beisammen , um mit fleißiger Hand Ge¬
schenke für den Weihnachtstisch fertig zu stellen . Dir
Kleinen singen Weihnachtslieder und schreiben Wunsch¬
zettel für den Weihnachtsmann. So rüstet man überall
auf das schönste Fest der Christenheit, dem groß und klein,
jung und alt voller Erwartung entgegen sehen.

*. * Oldenburg , 1 . Dez. DerGen.-Anz. veröffent¬
licht eine offensichtlich von amtlicher Seite stammende Mit¬
teilung, worin kategorisch erklärt wird, daß die vielfach ver¬
breiteten Gerüchte über Mißhelligkeiten am niederländischen
Hofe lediglich auf Erfindung beruhen. Weiter wird u . a.
geschrieben : Daß der Prinz der Niederlande sich mit
Hazardspiel abgegeben , ist eine Unwahrheit. Seine finan¬
ziellen Verhältnisse vor der Verheiratung waren stets die
bestgeordneten , feine jetzige pekuniäre Stellung ist eine voll¬
ständig freie und würde diese Frage in keiner Weise störend
in die Ehe des Prinzen mit der Königin greifen , da das
Glück des jungen Paares nicht auf finanziellerKonvention,
sondern auf Neigung beider beruht. Daß das Einver¬
nehmen des Prinzen mit der Königin Mutier kein schlechtes
sein kann , beweist genügend , daß er sie von der Krankheit
der Königin auf die zarteste Weise benachrichtigte.
Die ganze , Zeitungen und Publikum in solcher Weise er¬
regende Bewegung ist ein trauriges Zeichen , daß Lüge und
Verleumdung stets Lnklang finden und weite Kreise zu
ziehen vermögen . Es erscheint als eine ernste Pflicht,
diesen Verletzungen der Wahrheit, die in keinem Falle un¬
begründeter sein können , wie in dem vorliegenden, mit Ent¬
schiedenheit entgegen zu treten.

Oldenburg , 1 . Dez . Eines plötzlichen Todes
starb gestern im benachbarten Tungeln der Knecht I . Hoes.
Derselbe war beim Düngerfahren beschäftigt , als ihm die
Pferde durchgingen und ihn zu Boden rissen ; er geriet
dann unter den schweren Wagen und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er nach einem gleich darauf erfolgenden
Blutsturz seinen Geist aushauchte. — Im heutigen stark
besuchten Volksunterhaltungsabend hielt Herr Kaufmann
Baars einen Vortrag über die deutsche Hochseefischerei. —
Am Mittwoch wird im Theater für Auswärtige das er¬
greifende Björnsonsche „ Ueber unsere Kraft (2 . Teil )"
aufgeführt werden . — Am 18. d . M . wird der Grundstein
der neuen Garnisonkirche , deren Mauern bereits bis zum
Sockel aus der Erde ragen, im Beisein Sr . Kgl. Hoheit
des Großherzsgs in feierlicher Weise gelegt werde «.

* Barel , 2 . Dez. Der Singverein hatte sich für
gestern Abend eine schwierige Aufgabe gestellt mit der
Aufführung des großen Oratoriums „ Die Schöpfung"
von Haydn. Aber er hat diese in sehr anerkennenswerter
Weise zu lösen verstanden. Die Raphael - und Avam-
Partie sang Herr Martens aus Bremen. Sein urkräftiger
Baß, der in den tiefsten Tiefen besonders angenehm
wirkte , kam in bester Weise zur Geltung, sowohl in den
Solis wie in den Duetten und Terzetten. Die Partie
war übrigens für den Sänger auch eine sehr dankbare.
Das läßt sich von der des Uriei nicht sagen und Herr
Weißbarth aus Bremen, der sie zu singen übernommen,
hatte eine sehr schwere Aufgabe. Er durfte nicht so aus
sich heraus, wie er gewiß mochte und wie eS anscheinend
seinem Temperament entspricht , und daher klang seine
Stimme hin und wieder etwas gedrückt. Es wurde ihm
aber nicht minder wie Herrn Martens applaudiert. Frl.
Baldamus aus Hamburg sang die Gabriel -Partie . Ihre
Stimme ist von angenehmem Klange und für alle Lagen
ausreichend, dabei nahm die Sängerin die Passagen mit
scheinbarer Leichtigkeit . Es wurde ihr reichlicher Beifall
zu teil . Ueber Frau Schwabe von hier, die die Eva-
Partie übernommen hatte, brauchen wir nicht viel zu sagen.
Sie sang in gewohnter vortrefflicher Weise und wurde
auch ihr allseitiger Beifall gern gespendet . Der Chor be¬
steht aus besten Kräften, er ließ in keiner Weise zu
wünschen übrig, setzte besonders gut ein und befriedigte
auch bezüglich der Aussprache . Die musikalische Be¬
gleitung, ausgeführt von Mitgliedern der Rolheschen
Kapelle in Wilhelmshaven und der Kapelle Hitler hier
verdient ebenfalls Lob . Die Aufführung mußte bei solchen
Leistungen denn auch allseitig Anerkennung finden und
wir glauben im Sinne aller zu sprechen , wenn wir sagen,
daß Herr Dirigen Schauder den Dank, der ihm für
seine Mühe durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes noch
besonders ausgedrückl wurde, vollauf verdient hat . (Gern.)

* Delmenhorst, 2 . Dez . Zum Lehrer an der hie¬
sigen Realschule für Deutsch , Geschichte und Religion
wurde Herr Dr. Ommen aus Carolinensiel gewählt.

* Emden , 2 . Dez. Bei Ostdorf wurden am Frei¬
tag von 16 Jägern 166 Hasen erlegt.

* Norderney , 30 Nov. Der heutige Nordstmm
trieb eine Unmenge */z bis 1 ^/, Mir. lange Kanthölzer
auf den Strand. Das Holz lag stellenweise so dicht , daß
große Frachtwagen ohne Mühe beladen werden konnten.
Von welchem Schiffe die Hölzer herrühren, ist noch nicht
bekannt.

* Bingum , 2 . Dez. Freitagabend stürzte beim Ab¬
brechen eines Schornsteins der Ziegelei Bentmcrstel der
Schornsteinbauer Groß im Innern des Schornsteins vier¬
zehn Meter herab und wurde wie leblos nach dem Kranken¬
haus in Leer gebracht . Groß hat so schwere Verletzungen
erlitten, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

* Bremerhaven . Das Opfer eines schlauen Be¬
trügers ist der Oberkellner des Löhrschen Hotels geworden.

. Er wurde durch den Fernsprecher angerufen, angeblich
von einem persönlich bekannten Ingenieur F , und ersucht,
einen gleich aus einem Goldschmicdgeschäft eintreffenden
Brillantring für ihn anzunehmen und den Kaufpreis von
68 Mk. auszulegen. Da eine Hochzeit im Hotel gefeiert
werden sollte , zu der auch der Ingenieur geladen war,
trug der Oberkellner, der den Ring für ein Hochzeits¬
geschenk hielt, kein Bedenken , den Wunsch zu erfüllen.
Als gleich darauf ein Junge mit einem Packetchen erschien,
gab er ihm , da er kein kleines Geld bei sich hatte, einen
Hnndertmarkschein , mit dem Bedeuten, ihm den Rest zurück
zu bringen . Als der Knabe nicht zurückkehrte und der
Oberkellner , Verdacht schöpfend , das Päckchen öffnete,
fand sich darin eine leere Zündholzschachtel ! Weder
Goldschmied noch Ingenieur wissen etwas vom Ringkaufe.

Vermischtes.
* Berlin , 2 . Dez. Gerüchtweise

'fl nach der Nat.-
Ztg . die Ansicht aufgetaucht, die Zugentgleisung bei Buir
hänge damit zusammen , daß sich in dem Zuge mehrere
Reisende mit mehreren Millionen Mark in Gold und
Wertpapieren befunden hätten und daß die beiden Eilgut¬
wagen Wertsendungen von mehreren hunderttausend Mark
enthalten hätten, daß also ein Raub geplant gewesen sei.
Die amtliche Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

* Papenburg , 2 . Dez. Die Ems -Zeitung meldet
aus Lathen : Die Flut der Ems hat hier einen drohenden
Stand er-eicbt. Viele Dörfer sind schon ganz vom Wasser
eingcschloffen . Der Verkehr mit denselben kann nur mit
Kähnen resp. Schiffen aufrecht erhalten werden . In den
Gemeinden Hilter und Langen verursachte die Wasserflut
bereits großen Schaden an den Getreidefeldern.

* Hamburg , 30 . November. Beim Bismarckschen
Schlosse Friedricksruh kam in der Nacht auf Freitag Feuer
aus , welches erst nach 6stündiger Thätigkeit mehrerer
Feuerwehren gelöscht werden konnte . Der Brand entstand
aus noch nicht erm ttelter Ursache im Pferdestalle. Es
sollen hauptsächlich große Erntevorräte vernichtet sein.

* München , 2 . Dez . Prinzregent Luitpold errichtete
zur Erinnerung an seine langjährigen Besuche im Spessart,
wo er auch gegenwärtig weilt, sowie zur Erinnerung an
seinen 80. Geburtstag mit cinem Kapital von 15 000 Mk.
eine Wohlthätigkeitsstiftung zu Gunsten armer Kinder in
fünf Orten des Spessarts.

* Regensbnrg , 30 . Novbr. Der Regensburger
Anzeiger meldet : Der Direktor der Holzindustrie-,
Baggerer- und Tiefbauaktiengesellschaft in RegenSburg,
Earl Alexander, der nach Wechfelfälfchungen flüchtig wurde,
ist in Frankfurt am Main verhaftet wordenund wird nach
RegenSburg überführt werden . Die unterschlagene Summe
beträgt 84 000 Mark.

* Rom, 39 . Nov. Bei den Arbeiten zur Erweite¬
rung des Bahnhofes in Brescia wurde ein großer antiker
Friedhof aus der letzten Zeit der Republik entdeckt. Vier¬
unddreißig Gräber davon enthielten noch kostbare Grab¬
gerät' aus Bronze, Elfenbein, Glas und Ambra, sowie
Münzen, außrroem ein wundervolles sechseckiges Balsam¬
kästchen in Pyramidalform und bunter Emaille, 54 Ztm.
hoch, samt einem in einem Etui befindlichen Löffel zum
AuSschöpfen deS Balsams ; ferner ein prächtiges Schmuck¬
kästchen in fünf Etagen, von einem Gladiatorenhelm über¬
ragt — letzteres überaus seltene Funde . (B. T -)

* Pisa , 30 . Nov. In der Glasfabrik von Marconi
brach ein heftiges Feuer aus , bei welchem drei Arbeiter
ums Leben kamen und zwei schwer verwundet wurden.

* Dijon , 30 . Nov. Hier wurde der Direktor der
Banque Bourgogne, Moirot , unter dem Verdacht verhaftet,
eine Million Francs veruntreut und im Börsenspiel ver¬
loren zu haben. Bei der Bank wurde ein Fehlbetrag von
5 Millionen Francs festgestellt.

Neueste Nachrichten.
München , 2 . Dezember . Die Münchener Neuesten

Nachrichten melden , daß die Konferenz der süddeutschen
Staaten wegen Vereinbarung einer gemeinschaftlichen
Personentarif-Reform am 19. d . M. in Stuttgart beginnt.

Wiesbaden , 2 . Dezbr. Bei der am Sonnabend
stattgehadten Reichstagsersatzwahl im zweiten Wahlkreise
des Regierungsbezirk Wiesbaden (Wiesbaden Stadt und
Land) , erhielten Bartling (nationalliberal) 5405 , Dr.
Crueger ( freis . Volksp.) 6308 , Fuchs (Zentrum) 5718,
Hatzmann (Bund der Landw.) 864 , Dr . Quarck (Sozialvem.)
9486 Stimmen. Aus 5 kleinen Orten fehlen die Resultate
noch . Eine Stichwahl zwischen Dr. Crueger und Dr.
Quarck ist notwendig.

Lemberg, 2 . Dez. Der deutsche Konsul Spessart
hat die Stadt verlassen ; als Grund werden die letzten
preußenfeindlichen Kundgebungenvor dem Konsulatsgebäude
angesehen.

Brüssel, 2 . Dezember . Dr . Leyds ist noch Brüssel
zurückgekehrt und dementiert formell sämtliche Friedens¬
gerüchte . Die letzten Berichte der Bärenführer lauten,
)aß ein Ende des Krieges nicht abzusthen sei. — Das
Befinden Krügers ist ausgezeichnet . Er wird den Winter
n Utrecht verbringen.

London, 2 . Dezbr. Nach einem Telegramm aus
Liverpool ist der Buchhalter Goudie, der die Bank von
Liverpool bestohlen hatte, heute in der Vorstadt Bootle,
wo er sich verborgen hielt, verhaftet worden.



London , 2 . Dez. Die Times meldet aus Pretoria
vom 30 . November, das Hauptinteresse der militärischen
Lage der Kapkolonie konzentriere sich jetzt auf den Westen;
die Buren , welche dort so manche Monate hindurch das
Mittelland der Kolonie heimgesucht hätten, seien jetzt über
die Bahnlinie in ein Gebiet zurückgeworfen worden, wo
es ihnen leichter werde , sich den Truppen der Engländer
zu entziehen . Die Operationen der Briten würden durch
die Bodenform des Landes und durch den Mangel an
Wasser, sowie auch durch die Entfernung von der Eisen¬
bahn behindert. Jetzt hätten jene Buren nach Norden
durchgestoßen . Die Schwierigkeit, dieselben gefangen zu
nehmen , werde augenscheinlich . Es seien dreizehn ge¬
trennte Kommandos, und obwohl die Engländer alles
darangesctzt hätten, sie nach Süden abzudrängen, so habe
doch nichts verhindern können , daß dieselben bei Er¬
scheinen der Engländer entkommen seien. Die Bnren
seien 1500 Mann stark und von vielen Caprebellen be¬
gleitet.

(Telephonische Nachrichten .)
London , 3 . Dez. Telegramm aus Pretoria. In

der vergangenen Woche sind 32 Buren gefallen , 18 ver¬

wundet, 256 gefangen genommen , 14 haben sich ergeben.
General Methuen hatte am 25 . November im westlichen
Transvaal einen kleinen Zusammenstoß mit Burcntruppen.
Die Burenkommandos im Süden des Oranjefreistaates
sind durch Gefangennahme kleiner Burenabteilungen be¬
trächtlich verringert. French berichtete , seine Truppen
hätten im Nordosten der Kapkolonie den Scharen Myburgs
und Fouches starke Verluste beigebracht und dieselben zer¬
streut . Im Südosten seien die KommandosTheron durch
die an der Eisenbahn nach Clanwilliam stehenden eng¬
lischen Abteilungen hindurch entwischt . Man sei aberden¬
selben auf den Fersen.

Wien, 3 . Dez . In der gestrigen Nachmittagssitzung
des Elsenbahnrates wurde mitgeteilt: Das Eisenbahn¬
ministerium befaßt sich angelegentlichst mit der Frage der
Einführung der Automobilen für den Fall eines plötzlich
eintretenden Bedarfes für die Personenbeförderung auf
kurzen Strecken.

Antwerpen, 3 . Dez. Der Dampfer des Nordd.
Lloyd Crefeld stieß auf der Reede bei Austruweel mit
dem englischen Dampfer Broadmahnc zusammen . Crefeld
wurde vorn ganz leicht beschädigt , der Broadmahnc wur¬
den einige Eisenplattcn eingedrückt . Das Schiff liegt im
Trockendock.

Caleutta, 3 . Dez. Die in Waciristan an der
indischen Westgrenze ansässigen Mas» hatten in der letzten
Zeit Räuberzüge auf britisches Gebiet unternommen. Vier
britische Abteilungen von 900 bis 1600 Mann waren
deshalb in Waciristan eingedrungen und hatten nach
heftigem Kampf 192 Gefangene gemacht , während auf
britischer Seite die Verluste 45 Mann betrugen; nunmehr
ist eine ganze Brigade zur Verstärkung der die Grenze
von Waciristan deckenden Truppen nach Tank abgegangen.

Jeversche Ersparungskasse.
Bestand der Einlagen am

1 . November 1901 . . 417 924 Mk. 97 Pfg.
Im Monat November sind:

neue Einlagen gemacht . 4 209 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 4 367 „ „

Bestand der Einlagen am
1 . Dezbr. 1901 . . . 417 766 „ 97 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 449233 „ 72 „

Jever , 1901 Dezember 1 . He inen.

s Amtliche Anzeigen. ^
In das Handelsregister, Abteilung

ist bet der Firma H. C. Jühlfs , Hook-
siel (Nr . 81 des Registers) , am 23 Nov
1901 folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Jever, den 23 . Nov 1901.

Großberzogliches Amtsgericht.
In das Handelsregister , Abteilung

ist bei der Firma F Krüger , Bant (Nr.
472 des Registers ) am 21 . Nov . 1901
folgendes eingetragen worden.

Die Firma ist erloschen
Jever, den 21 . Nov. 1901.

Großberzogliches Amtsgericht.
In das Güterrechtsregister Seile 7 ist

heute eingetragen:
Durch Ehevertrag vom 21 . Nov. 1901
ist zwischen den Eheleuten Kohl. n-
Händler Ferdinand Christian Jo¬
hannes Krüger und Bertha Friederike
Wilhelmine geb . Borchert in Bant,
Kreuzstraße 5 , die Verwaltung und
Nutznießung des Ehemannes am Ver¬
mögen der Ehefrau ausgeschlossen
worden.

Jever, 1901 Nov . 21.
Großherzoglich s Amtsgericht III.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 4 . Dezember 1SV1

nachmittags » Uhr
soll bei der Wohnung des LandwirtsNeu¬
naber zu Moorhausen

1 Ackerwagen mit Seitendielen
gegen Barzahlung verkauft werden.

Jever, 1901 Dezember 3.
Weiland,

Gerichtsvollzieher.

Kirchen- und Schulsache.
Die Kirchen- und Schulumlagen , Land¬

pacht und sonstigeGefälle werden gehoben:
Freitag ben 6. und Sonnabend Pen

7 . Dezember von 9 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm , in meiner Wohnung;

Montag den 9 . Dez . von 9 Uhr vorm,
bis 4 Uhr nachm, bei Gastwirt Haak zu
Nebenkrug;

Dienstag den 10. Dez. von 10 Uhr
vorm bis 4 Uhr nachm , bei Gastwirt
Tiarks . Horumersiel.

Minsen. A. F. Claassen,
Rechnungsführer.

Vermischte Anzeige«.
Zu kaufen oder zu pachten gesucht

eine
Mühlenbesitzung.

Offerten erbeten.
Waddewarden. G . Popbusen.

Ein verstellbares Arbeitspult (System
Hermann ) für Kinder, sowie 1 Fahrrad,
beide gut erhalten , habe ich zu ve kaufen.

R . Wölfel.

s
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Weihmchtsfeste
empfehle eine große Auswahl

r
Puppen , Puppenwagen und Möbel,

Serviere in Blech und Porzellan,
Baukästen, Mundharmonikas,

Gesellschaftsspiele, Laubsäge-Werkzeuge,
Bleisoldaten und Festungen,

Dampfmaschinen,
Heißluftmotoren,

Eisenbahnen mit Schienen,
Betriebsmodelle,

Kinematographen,
dazu paffende Bilder in allen

Größen,
Blechspielwaren mit Uhrwerk,

Bilder und Märchenbücher,
Baumschmuck , -Ständer und -Lichte.

Ferner empfehle
Pfeifen , Zigarrenspitzen,

Zigarren - und Brieftaschen,
Portemonnaies , Schmucksachen

usw . usw
Otto Mex, Lover.

8» '

-G

Empfehle mein großes Lager in
schwarzen und farbigen

LLviäorisloÜon
Meter von 45 Pfg. an , zu Geschenken
wie für Konfirmanden passend.
Uenende. HngoHespen.

Nähmaschinen
für Hand u . Fußbetrieb von 36 Mk. an,

Betten von 10,50 Mk. an,
Medern Psd . von 50 Pfg . an,

Axminster-Teppiche von 6 Mk. an,
Läuserstoffe von 25 Psg . an,

Anzüge nach Maß
"WS

in jeder Preislage.
Uenende. HngoHespen.
Sonntags bis V Uhr geost et.

Muskatrosinen,
gute ausgesuchte, pro Pfund SS Pfg ,

Milch» D Pfl. U Pfg.
so lange Vorrat reicht empfiehlt

Friede. Köster.
Neue große weiße und Wachtelbohuen

in feinster Qualilät empfiehlt Eilers.
Kartoffeln , rote Dabersche, Ctr. 2,40

weiße hiesige Ctr . 2,20 Eilers.
als : Kraut - , Kümmel- u. Tils-,

ZlM,alt . sch . KäsePfd . 15ul8L . Eilers.
Beües Dampsmehl 24 Psd. 3 Mk. Eilers.

Hochs , fette Sprotten Dtzd. 16 Pfg .,
in Kisten ea . S« Dtzd . zu 1 .6V Mk.

_ P . Koeniger.
Frische Stinte Pfd . SV Psg . , frische

große Schellfische Pfd SV Pfg.
P . Koeniger.

Auf Carolillmsiel
habe unser elterliches, großes geräumiges
Wohnhaus mit Nebenscheune und Vz Die-
math Weideland

aus sogleich
zu vermieten. Rest krauten wollen sich
an Herrn Zlmmermeister Gerhard Geldes,
Carolinensiel, oder an mich wenden.
Jever, St . Annenthor . Julius Levy.

Gesucht
auf Mat 1902 ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau in
größerer Landwirtschaft.

Näheres bei
I . Janßen, Jever, Stadtwage.

Gesucht
für eine größere Landwirtschaft, wo Milch
verarbeitet wird , auf gleich oder auf 1 . Mai
ein junges Mädchen schlicht um schlicht
oder gegen Salär . Zu erfragen bet Gast-
wirt J anß en, Jever, Stadtwage.

Zetel. Zum 1 . Feoruar ein junges
Mädchen gegen Salär gesucht.

Hotel Hemke n.
Gesucht

zu Ostern oder Mai ein Lehrling
Waddewarden. H. Htnrichs,

Zimmermeister.
Zu Mai n . I . ein junger Mann gegen

Salär gesucht.
Fr . -Aug.-Groden . Fr . Janßen.
Hidvingen b . Rodenkirchen. Suche

für meinen landwirtschaftlichen Haushalt
zum 1 . Mai ein junges Mädchen gegen
Salär.

Heinr . Tantzen.
Zum 15 . Dez . oder 1 . Jarmar ein

nettes j . Mädchen in ein Geschäftshaus
für Bant. Sierakowskt.

Aus Mai 1902 habe das Haus
Hopsenzaun Nr. 164 zu ver¬
mieten.

Jever._ Aug . Solaro.
Auf Mai 1902 eine Wohnung mit

Gartengrund zu verpachten.
Gerd Janßen Michels Wwe .,

Wichtens.
Mein hier belegenes Haus habe noch

auf nächsten Mai zu verpachten.
Hooksiel . A. Abels Wwe.
Suche ein 4 bis 7 Jahre altes kräf¬

tiges Arbeitspferd , frommer Einspänner,
anzukaufen.

Schnapp b . Fedderwarden.
A. Janßen, Landwirt.

Zu verkaufen
ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

Rüstersiel. Jacob Janssen.
Habe im Auftrag eine neue Bettstelle

und ein fast neues Fahrrad billig zu
verkaufen
Jever, Mönchwarf Nr . 49. B . Toben.

Zn verkaufen
2 Bullkälber.

Bant, Gemeinde Neuende.
I . D. Lüken.

Habe schöne Ferkel zu verkaufen.
Sophiengroden . H - 9 - Peters.

Empfehlen prima
Riad - und Lammfleisch.

Jever , Bl uestraße.
D . W . Josephs SSHoc.

Prima
Rindertalg ausgelassenin Stück , ä 5 Pfd .,
ä Pfd. 60 Pfg., empfiehlt
Jever, Sl . Annenthor. Julius Levy.

Beste Butter
Pfd. 1 Mk. I . H. Caffens.

Leere Oelsäfser
zu verkaufen.

Jever _ Aug . Solaro.

Preis 3 Mark.
Buchh. C . 8 . Mettcker L Söhne.
Prima Tafel-Margarine 60 Psg , Süß¬

rahm - do . 65 Pfg. per Pfd . empfiehlt
_ M. D. Ftmmen.

Täglich frische Buttermilch.
Jever , b . Bahnbof. Kl ns mann.

uaemg

Übee-sll
ru bgben

Fettes MH , fette Schweine
und fette Kälber kaufe fortwährend.
Anmeldungen erbitte.

Julius Levy.
Jever, St. Annenthor.
Habe zwei beste (hochtragende Beester

zu Verkäufen.
Anzetel. Joh . Thomßen.
Zu verkaufen oder zu vertauschen eine

frischmilchende Kuh.
Louis Josephs.

Zu verkaufen ein gutes Bullkalb.
D . O.

Zu verkaufen
ein schönesKuhkalbvon besterAbstammung.

Martens, Posthalter,
Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
ein schön gezeichnetes Bullkalb , geeignet
zur Zucht.

Armenarbeitshaus Jever.
Zu verkaufen

schöne rotkochende Winterbirnen.
Nahe beim Kirchhof . Handelsm . Weers.
Ich habe noch einen Haufen sehr gut

gewonnenes reithloses Uferheuzu verkaufen.
Stumpens bei Wiarden.

August Brandt.
Zu verkaufen

2 frlschmilchejunge Kühe und ein bestes
Kuhkalb, auch auf Zahlungsfrist.
Jever, St . Annenthor. Julius Levy.



MMleIKM8.
Mit dem heutigen Tage beginnt der Verkauf aller

Konfektions -Bestände

ra enorm dUUxsn
Ln8vork»uk8prei8vn

um eine umfassende Räumung des Lagers zu erzielen.
Alle Preise sind offen vermerkt und unbedingt fest¬

stehend netto ohne Abzug.
Nebenstehendes Cape , Ersatz -Abendmantel , aus rein¬

wollenem prima Velour , ganz mit gutem Pelz ver-
brähmt, 115 om lang, in allen Farben 18 Mark,
ohne Pelz 10 Mark.

A . .
EM EM H, 'MT ' WT ' M» ^

Ms dem Bureukriege
von Henkel,— Preis 1 Mk .,-

wieder vorrätig.
Buchh . C. L. Mettcker L Söhne.

HUWVVBMBd^

Luton Lrruver seur.,
Zahntechniker-

Jever, Bahnhofstraße.
Sprechstunden:

Morgens von 8 —1 , nachm , von 2—6,
Sonntags von 9— 1 Uhr.

VeiduLedteu ISOl.
Neu! Neu!

< ilpupp <-n,
unzerbrechlich.

Hervorragende Neuheiten in
Celluloid -, Patent-, Metall-,

Holz- md Porzellm-
j)uxpenköpfen,

mit und ohne Haarfrisur,
empfiehlt in großer Auswahl

I. F. Uemsteuker,
_ Jever, Schlachtstraße.

Um mein großes Lager in

8mvrua-8tiekereieu
bis Weihnacht n vollständig zu räumen,
verkaufe sämtliche Teppiche, Stuhlstreifen,
Fußbänke , Radfahrsättel rc. zu

bedeutend ermäßigten Preisen.

W Für 10 Mark sind gW
278.000 L «
Mk. 5 .— '

zu gewinnen mit
10ttom . Staats-Eisenb.-Los

in ganz Deutschl. gmehmigt.
Ziehung S. Januar «. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh. Aufträge befördert

Fr. Th . Barth , Auu .-Exp .,
W Frankfurt a. M . (Nr. 207 .) >

Mir ist ein fuchsfarbiger mittelgroßer
Hund mit eir- er dünnen Kette um den
Hals zugelaufen. Eigentümermuß selbigen
gegen den 6 . Dez. in Empfang nehmen.

Sengwarden . H . I . Harms.
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Die erste jeverländtsche Kaffee -Brennerei von

Z. n » vssssns « ZSVSM,
empfiehlt trotz wesentlich höheren Kaffeepreiscn noch zu alten billigen Preisen ihre

frisch gebrannten , retnschmeckende« , kräftigen Kaffees.
Bruch-Kaffee1 Pfd . 70 Pfg.,

Haushaltungs-Rafsee Z !?
'

Santos-Mischnug1 Pfd . SO Pfz .,
Guatemala- md Savauilla-Mischmg ' M»

Kiebitz-Kaffee1 Pfd . 1 Mk .,
s Pfd . 4,75 Mk .,

Java - u. Portorico-MWllugeu
Himbeersaft Fl. I M . . NachtMdEis
Johanuitbeer «.ErdbeersaftFl . iMk . ,

^ ,
Maizena Psd . 28 Pfg.
empfiehlt I . H. Caffeus.

Reu ausgenommen!

Portemonnaies
in allen modernenFaffons und gutem Leder

vonSV Pfg . an.
MM Mcitk» in L« »W «.

Besonders vorteilhaft für Landleute und
Händler die bekannten

Muer Portemonnaies,
aus einem Stück besonders stark gearbeitet,

pro Stück S.25 Mk.
» orltr « osvs.

von F Nansen,
saust »« Mk., jetzt 1« Mk.

Bradersche Buchhandlung.

St. Nikolaus - L
Ausstellung

in
Schokoladen - und
Marzipan -Sachen.

W,IK . vei -ckes.

N

Mivch . Zllimeaksßl.
Donnerstag den 6 . Dez. abends S Uhr

WINK « » .
Neue Mitglieder sehr erwünscht.

Uckil'Imiil , Ztlier.
Donnerstag den 5 . d . M. abends 9 Uhr

Venssmmlung im Vereinslokal.
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.
Hebung d r Beiträge.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Sengwarden.

Donnerstag den 5. Dezbr. d. I.
abends 6 ' /z Uhr

im Saale des Herrn G. Hellmerichsr

Aortrag
des Herrn Oberlehrers am Marien»
gymnasium Henkel, eines früheren Mit¬
kämpfers der Buren , über das Thema:

„Aus km Amkriege",
zu welchem hiemit freundlichst eingeladeu
wird. Kinder unter 12 Jahren werden
nicht zugelassen . Eintrittsgeld nach Be¬
lieben, welches den notleidenden Buren
zu gute kommen wird.

Jeden Sonnabend
ILlul »,

wozu einladet
Westrum. P . Thomssen.

eue große sranz. Walluüffe,
runde und lauge Haselnüsse.

Nkilk . Kvnilvs -
'

Fortan jeden Mittwoch
Klub für Herren.

Gönner werden freundlichst eingeladen.
Ziallerns. _ F Seetzen.
Jeden Mittwoch

M Iul »,
-M,

wozu freundlichst einladet
Cleverns . H . B Jacobs.

FernsprecherRr . L. KrrmNNorMch« Rrdactmr : V. Wetter« « » » in Jever.

Empfehle mich als Schneiderin.
Jever. Frau Christine Erdmann.

Wohne bei Bäcker Lübben, Kl . Rosmarin-
straße Nr. 200 (oben).

Zum Flechten von Rüschenstühlen
empfiehlt sich
Addernhausen. Hinr. Reems.
Kaufmann Friese in Jever nimmt

Bestellu gen entgegen ._

t FawMen -AMigerr . r
Todes-Anzeigen.

Heute Morgen um 7 ^/ , Uhr entschlief
sanft nach larrg- m schweren Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater , der Proprietär

Lmä kußM Favsse»,
in seinem 74. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Hohenkirchen , 1901 Dezember 2.

Beerdigung Freitag den 6 . d . M . nach-
mittagS 2 ^, Udr in Hohenkirchen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr entschlief plötz¬

lich und unerwartet nach längerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
tnnigst geliebter Mann, unser guter treu
sorgender Vater , Schwieger- und Großvater,

der Tischlermeister
kr. Lug. Lävllkl,

im Alter von 64 Jahren.
Dies zeigen mit der Bitte um stilles

Beileid tief betrübt an
Wwe . A. Adens geb . Peters,
Fr . Adena u. Frau,
H . Onnen u. Frau geb . Adena,
O - Schleck u . Frau geb . Adena,
E . Dornbuschu . Frau geb . Adena,
Adolf Ade-a,
Herm. Adena.

Heppens, den 30 . Nov . 1901.
Berdtgung findet Mittwoch den 4. Dez-

nachmittags 3V, Uhr vom Trauerhause,
Eintgungsstraße 20 , aus , statt. _ .

Hier-« ei« zweites Blatt.

!
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Zweites Blatt.
Der Verein der Oldenb . Hengsthalter,

der z . Z. 31 Mitglieder zählt, hielt am 29 . Rovbr . im
Neuen Hause zu Oldenburg eine von ca . 20 Personen
besuchte Generalversammlung ab. Es wurde folgendes
beschlossen:

Die bisherigen Vorstandsmitglieder, als : H . Hergens-
Ranzenbüttel, Vorsitzender , Hr . Addicks -Rosenburg. Schrift-
und Kasseführer , I C . Daun -Jever , Joh . Grashorn -Rahde
und Chr. Barlage -Löningen, wurden sämtlich per Akkla¬
mation wiedergewählt. Zu Revisoren der Rechnung sind
gewählt worden : H . Schildt- Oldenbrok und H. Kohlmann-
Strückhausen.

In der Debatte über die Zusammenlegungder Heng-
körungen hielt es Herr A . Hedden -Schwei nicht für er¬
strebenswert, die Hengstkörungen noch mehr als bisher zu
zentralisieren. Auswärtige Käufer würden auch , wenn die
Körungen an den bisherigen 3 Plätzen (Jever , Roden¬
kirchen und Oldenburgs bestehen blieben , nach wie vor zu
denselben in genügender Anzahl erscheinen . Durch die
Verlegung der Körungen nach einem Platze, einerlei ob
nach Rodenkirchen oder Oldenburg, werde aber ein großer
Teil der Züchter und auch der Hengsthalter durch erheb¬
liche Mehrkosten belastet . Die gleiche Ansicht vertrat auch
Herr Addicks - Rosenburg. Herr Hergens erwiderte zunächst,
daß seiner Ansicht , daß zweifellos die Zentralisierung der
Körungen, sowohl für Züchter als Hengsthalter, große Vor¬
teile mit sich brächte , gewiß von der weitaus größten Mehr¬
zahl derselben beigestimmt werde . Er sei ferner der festen
Ueberzeugung . daß die Sache auch leicht durchführbar sei
und daß viele von l en Züchtern rc . , welche jetzt dagegen
wären, dafür stimmen würden, wenn der eine Punkt —
die „ Platzfrage" — dabei in Betracht käme. Nachdem
dann noch die Herren B. Schipper- Nordenhamm und H.
Gerdes-Oidenburg u. a . m . für eine Zentralisierung der
Körungen und H . Hedden wiederholt dagegen gesprochen,
entschied sich die Versammlung mit Majorität (6 stimmen
waren dagegen ) für eine Zusammenlegung der Körungen
nach einem Platze.

Vom Vorsitzenden wurde ausgeführt, daß vielseitig
Klagen über das säumige Zahlen der Deckgeider laut
würden. Auf bessere Zustände m dieser Hinsicht sei wotfl
nur dann zu rechnen , wenn sämtliche Hengsthalter u d
Hengsthaltungs-Genossenschaflen sich einigten unddie Dcck-
geldec von bestimmten Personen, am besten durch die Am '.S-
einnehmer , einzichen ließen . Die Versammlung stimmte
diesen Ausführungen allseitig zu und wähl e gleichzeitig
ln jedem Amtsbezirk 2 Mitglieder, welche die Angelegen¬
heit , namentlich das Einverständnis der sämtlichen Hengst-
Halter , vorzubcreiten und darüber dem Vorstand alsdann
zu berichten haben.

Es wurde angeregt, in ausländischen Zeitungen
(Amerika rc .) ru inserieren und auf unsere Zucht , Hengst-
Haltung und Hengstkörungcn durch kurze Reklame - Notizen
hinzuweisen . Wenn auch von anderer Seile betont wurde,
daß dieses wohl Sache des Pferdezucht. rverbandes sei,
der hierfür auch Mittel ausgeworfen Hobe , so hielt die
Versammlung es trotzdem für richtig , daß auch seitens des
Hengsthaltervereins m dieser Hinsicht etwas gelhan werde.
Aus der Vereinslasse und durch freiwilltge Zeichnungen
der anwesenden Mitglieder von 5 bis zu 20 Mk . wurden
dem Vorstand sodann bis zu 200 Mk. für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt.

Für eine Vorführung auf einem Platze der zur
Prämien -Konkurrenz vorzvzeigenden zweijährigen Hengste
war die Mehrheit der Versammlung nicht , wohl aber
stimmte dieselbe mit Majorität einem Vorschläge des Herrn
A . Hchden zu , nach welchem es als wünschenswert be¬
zeichnet wird, wenn für die Folge die Auswahl der zwei¬
jährigen Hengste zur Prämienkonkurrenz nur an 2 Plätzen
und zwar in Rodenkirchen und Jever stattfindet.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

(Fortsetzung .)
7 . Kapitel.

Reiner saß abwärts von den übrigen Gästen an
einem kleinen Tisch . Er fühlte sich unbehaglich unter
dieser Menge. Zu den Jägern gehörte er nicht mehr ; es
kam ihm vor, als sähe ihn jeder seiner früheren Kameraden
über die Achsel an , und so oft mehrere Burschen die Köpfe
zusammensteckten , meinte Just, man rede von Mathias
Marburgs Rückkunft . Am liebsten wäre er gleich wieder
gegangen.

Jetzt legten die Musikanten eben ihre Instrumente
beiseite und machten eine lurze Erholungspause. Gertrud
kam mit blitzenden Augen und noch atemlos wogender
Brust an den Tisch.

Herbert richtete , an dem Tisch vorbeischlendernd,
einige Worte der Begrüßung an seinen ehemaligen Spiel¬
gefährten.

„ Danke, Herr Baron , es geht so leidlich — " er¬
widerte dieser auf die kurz hingeworfene Frage und starrte
wie gebannt eine Silbermünze an , die an des jungen
Herrn Uhrkette hing. Die glich ja der, welche Trude am
roten Band trug , auf ein Haar . Da stand derselbe ge¬
flügelte Knabe mit Köcher und Pfeil . Dort lautete die
Unterschrift : „ Gott Amor" und hier : „ zielt sicher.

" —
Also gehörten die Münzen doch zusammen , und sein Weib
hatte gelogen.

„ Da setz
' Dich her ! " fuhr er die Erschrockene an und

riß sie förmlich auf die Bank an seine Seite nieder.
„ Was hast Du denn ? " fragte sie zornig.
„ Das Lügen und Betrügen kannst Du Dir künftig

spa-en .
"

„ Sag' mal, bei Dir ist 's wohl nicht richtig da oben ?"
Sie tippte ihm mit dem Finger auf die Stirn.

„ Laß die Dummheiten ! " preßte er heisec hervor und
sprach dann, mühsam die Stimme dämpfend , von seiner
Entdeckung.

Gertrud zuckte mit den Schultern.
„ Es ist schon der Mühe wert, solches Aufhebens da¬

von zu machen ! Am Abend vor seiner Abreise gab mir
der junge Herr Baron die Münze als Bezahlung für ein
Glas Ziegenmilch . Da ist doch weiter nichts dabei .

" f
„ Nein, aber bei Deiner Lügerei ! Warum hast Du

mich denn angelogen und behauptet, die Muhme habe
Dir diese Münze gegeben — wenn Dein Gewissen
rein war ?"

„ Herr Gott , wegen Deiner ewigen Eifersucht . Da
sagt man schon dies und das , um nur Ruhe zu kriegen.
Deshalb brauchst Du keinen Zank mit mir anzufangen.
Frag ' doch den Herrn Herbert, ob ich jetzt ein unwahres,Wort gesprochen Hab'

! "
„ Den ? Ja . da könnte ich schon auf eine aufrichtige!

Antwort rechn . n ! " erwiderte Just mit höhnischem Lächeln
und gehässigem Blick . „ Das war schlecht von Dir , Trude,
ganz elend und schlecht ! Der Herr Oberförster wird schon
Recht behalten mit seiner Rede : „ Der Apfel fällt nicht
weit vom Stamm .

" — Aber ich Hab
' ja nicht auf ihn

hören wollen , Hab' alles hingeworfen und bin gegangen,
weil Du mich in der Schlinge gefangen hast — wie Dein
sauberer Vater die Hasen , die gerade ebenso thöcicht ge¬
wesen sind, wie ich . Aber jetzt nimm Dich in Acht ! Jetzt
Paß ich auf ! Und wenn — "

Die Musik begann von neuem . Ein derber Bauern¬
bursche mit bunten Bändern am Hut forderte die junge
Frau zum Tanz auf.

„ Das alles ist ja zu dumm , als daß ich Dir ant¬
worte, " flüsterte diese und walzte mit dem ländlichen Tänzerdavon.

„ Willst Du nicht auch tanzen, Just ? " fragte ein
alter Bekannter, der jetzt an den Tisch trat.

„ Nein , die alberne Hopserei mach ' ich nicht mit,"
entgegnete er grimmig. „ Aber trinken möcht '

ich ! He,
Wirtschaft , he > Donnerwetter, ist denn da keiner , der sich
um einen kümmert ? "

„ Nein, wer was haben will, muß es sich schon selbst
holen, " sagte Peter Neuhaus.

111. Jahrgang.
„ Hinterdrein lauf ' ich nicht ! "
„ Bist ja recht bequem geworden ! Da sieht man

gleich , wenn's jemand gut geht . Na , ich weiß Bescheid
hier in Küche und Keller und schaff' gern was ordentliches
herbei . Aber — wer zahlt die Zeche ? "

„ Ich ! "
„ Du ? Recht so ! Das nächste mal bin ich an der

Reihe."
Mit kräftigen Ellenbogenstößen sich den Weg

bahnend, verschwand er und erschien kurz darauf wieder
mit einem Burschen , der Brot , Fleisch und ein paar GläserBier trug.

Reiner aß nur wenig , trank aber hastig und sah
immer der Gertrud nach , die gar nicht zu tanzen auf¬
hörte und sozusagen aus einem Arm in den anderen flog.

„ Hast ein verdammt hübsches Weib ! " sagte Peter
Neuhaus.

„Ja , hübsch ist sie, aber der Teufel steckt in ihr,"murmelte Just. „Wie sie sich nur dreht und hat — mit
der Faust möcht ' man d'

reinschlagen ! "
„ Aha, Dir paßt's nicht , daß sie so viel tanzt ? "
„ Nein , das paßt mir nicht ! "
„ Und darum bleibst Du hier wie 'n Griesgram sitzen?Nimm Dir doch auch ein Mädel und walze los .

"
„ Tanzen mag ich nicht .

"
„ Also thu' was anderes.

"
„ Was denn ?"
„ Herrje, als ob man hier mit seiner Zeit nichts an¬

zufangenwüßte ! Da stehen doch zum Beispiel die Schieß,
buden .

"
„ An der dummen Spielerei beteiligt sich einer , wie

ich , schon gar nicht .
"

„ Na , biss zum Sp -ß — und wär 's auch nur, umdas Bauernvolk zu ärgern. Sieh ' mal, die verschießendort -ihr ganzes Geld und treffen doch nichts .
"

„ Berufsjäger machen da überhaupt nicht mit.
"

„ Berufsjäg r ? Du bist doch seit anderthalb Jahren
keiner mehr.

"
„Ja so — freilich — ich bin keiner mehr. Da hastDu ja Recht . Die Gläser sind leer. "
„ Na , da sollen frische kommen . He da ! "
Der Kellnerjunge kam eilends herber.
„ Noch ein paar Gläser, aber schnell ! "
Der Veit brachte schleunigst das Verlangte und nahmdas Geld dafür in Empfang.
„ Wenn die Herren sonst noch was wünschen ? "
„Ja , später ! Also aufgepaßt, sobald ich rufe ! "
„ Allewelle, Herr Reiner.

"
Peter ergriff das Glas.
Plötzlich packte Just seinen Arm.
„ Steh nur ! "
„ Was denn ? Herr Gott , Deine Finger drücken einem

ja blaue Flecke. Was ist denn los ? "
„ Da tanzt sie an der Tribüne vorbei. "
„ Deine Frau ? Na ja , das geht doch gar nichtanders .

"
„ Aber wie sie ihn anblickt ! "
„ Wen ? "
„ Den jungen Baron ! Das Feuer sprüht ihr jaförmlich aus den Augen."
„ Warum nicht gar ! Davon Hab'

ich nichts be¬
merkt . Irgendwo muß der Mensch doch Hinschauen.Der Baron Herbert spricht ja eifrig mit dem blonden
Fräulein .

"
„Ja , aber sie — sie — ich sag ' Dir — der gehtwas im Kopf herum .

"
„ Unsinn. In Deinem eigenen scheint 's zu spuken.

Kannst vielleicht nicht so'n paar Gläser Bier mehr ver¬
tragen ? "

„ Wer sagt , daß ich nichts vertragen kann ? "
Reiner schlug zornig auf den Tisch.
„ Na , wenn Du Streit anfangenwillst, geh '

ich lieber
meiner Wege. Deswegen bin ich nicht hergekommen,
sondern um mir einmal nach der Last und Arbeit ein
rechtes Vergnügen zu machen . Adieu ! Morgen rechnenwir ab . Heute Hab'

ich zu wenig Geld bei mir.
"

(Fortsetzung folgt.)



^ Vermischte Artzeigerr. ^
Der Pferdehändler H . Frels zu Neu¬

ende läßt
Donnerstag den 5. Dez. d . Js.

nachm. 2 Uhr anfangend
in und bei der Behausung des Gast¬
wirts I . Molkers z« Neuender-
Wühlenreihe:

mehrere
kräftige

Arbeitspferde,
10 allerbeste rassische

a* r

, , , l

1V

bis 12
beste , teils srischmilche , teils

hochtragende,
auch einige führe

Nlldv,
LV

bis 60 St.
große

und kleine

8eb»vine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 Nov. 27.
H. Gerdes, Aukt.

Die Erben der kürzlich verstorbenen
Ebeleute H llwig zu Hookfiel lasses beim
Ste- b nau ' e daselbst

Sonnobeud den 7. Dezember
nachmittags 1 Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
1 trächt. Schaf,
1 Milchziege,

1 schön . 2thür . eich. Kleiderschrauk, 1
do. Eckschrank, 1 do. Kommode, 1 An¬
richte, 4 Kleiderkisten, 4 Tische , 10
Stühle, 1 Kastenwanduhr , Spiegel,
Schilderten, Nippes , Eckborte , Tisch¬
lampe , 1 silb . Taschenuhr, 1 -inläuf.
Gewehr , Fenster- und Bettgardiueu , 2
gute vollst . Betten 1 Unterbett, 1 Stahl-
drabtmatratze , zinn. Kaffeekannen, do.
Teller und Kummen, Porzellan und
Steingut, sämtliches Küchengerät, ein¬
gemachte Bohnen, Sauerkohl , Kartoffeln,
zink . Eimer , 1 Waschmaschine „ Undine " ,
1 Wafferfaß , Nachtkoffer, Schweinetrog.
1 Düngerkarre , l Heckenschere, Baum¬
säge, Harken, Forken, Schüppen , Dresch¬
flegel, Hamspttt und Hammer, Nutz-
und Brennholz , 1 P . Torf in kl. Ab¬
teilungen , 1 P . Heu, 1 Placken Kohl
und was sich weiter vorfindeu wird.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Die zum Nachlaß gehörendeHäus¬
lingsstelle mit 36 Ar großem Garten
wird demnächst zum öffentlichen Verkaufe
gelangen.

V tiiinnl.
Eine sehr flotte Wirtschaft nebst

bedeutender Weißbierbrauerei, be¬
legen in sehr wohlhabenderOrtschaft
mit Bahnstation, steht durch mich
preiswert znm Verkauf

infolge AriLmlichkeit
des ELgeMmers.

Nachweis ! . Jahresumsatz:
s . irrder Wirtschaft: reicht . 150 Hekto¬
liter Lagerbier und SS 6z Hektoliter
Genever, d in der Weitzbierbranerei
reichlich 38Ä Hektoliter Weißbier.

Ich erteile weitereAuskunftkosten¬
frei und bitte Reflektanten, sich
baldigst an mich zu wenden.

Jever. M. Israel.
Der Fuhrunternehmer Gers. Erdicks

zu Sedan will seine daselbst belegenen

1 . das Gartenstraße Nr. 4 belegeue,
zu 4 Wohnungen eingerichtete Haus
mit einem Bauplatz,

2 . das Wiesenstraße Nr. 1 belegeue,
zu 3 Wohnungen eingerichtete Haus
mit großem Pferde - u . Vtehstall,

zum beliebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen verkaufen. Das Fuhrwerks-
geschäft einschließl. der Betriebsmittel:
6 Pferde und 12 Wagen , kann auf
Wunsch mit übertragen werden.

Neuende, 1901 November 28.
H. Gerdes , Aukt.

HodvvlrvrLLss ü.,
I Wd . 80 Pfg . I . H , «raff -n - .

ILoiintli « « ,
neue . 1 Pfd . 25 Pfg I . H. Casseus.

Oldenburgische Spar- L Leih-Vank
mit Filialen in

Brake, Delmenhorst,Jever,Barelu. Wilhelmshaven.
Monats -Uebersicht per 1. Dezember 1901.

6 4 1 VL.
Kassebestand . . . .
Kommunal -Darlehen und

Hypotheken . .
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel. . . . .
Konto-Korrent -Debitoren
Effekten. . . . .
Verschiedene Debitoren .
5 Bank- Gebäude . . .

517 622 —

5 461 718 76
8 295 601 62
8 616 018 07

15 548 854 5l
3 845 023 17

688 795 55
203 000 —

43 176 633 68

k L 8 S 1 V L.
Aktien-Kapttal . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen . . . . .

(Davon stehen ca . 93"/g
auf halbjährige

Kündigung .)
Check-Konto . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Verschiedene Kreditoren .

3 000 000 —
750 000 —

32 106 643 14

1 592 832 —
4 336 436 27
1 390 722 27

43 176 633 68
Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:

Bei Smonatiger Kündigung: 6z°/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der
Deutschen Reichsbank, mindestensS '///o , höchstens 4 "/, x . augen¬
blicklich also 3V/ <>.

„ Belegung ans 4—6 Monate fest : unter dem jeweiligenDiskontsatz
der Deutschen Reichsbank, mindestens SV// « , höchstens 3 ^, °/s x . a-
augenblicklich also 3 '/// « .

„ SmonatigerKündigungund bei Belegung auf 3—4Monatefest : S^/, °/„
„ kurzer (14tägiger) Kündigung und ans Check-Konto : 2 »/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei
der Hauptbank oder bet jeder Filiale, außerdem in Berlin, Bremen , Bünde,
Dresden , Elsfleth , Emden , Frankfurt a . M. , Geestemünde, Hamburg , Hannover , Leer,
Leipzig, München, Münster i . W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4°/, . Darlehnszins der Deutschen Reichs¬
bank 5 °/g.

Die Direktion.
_ propping. laspsrs.

S
«

^ .L L. ^ cr ^

LZ Z °
co

sLO

S0IMU1.II«
«rrsnZt »ir »Usn4sii 6lLr>L m. veiUA Arbeit , 1»t vssssr-
dsrtLuäix , kLrbt nielit »l> uvä ist xsisorlert » Lurstrsl.

Z « -- « .
« «o
§ -n s -i

Pem-Gnano-
^ ^

1X1SX6
Füllhorn - Marke

zu haben in den bekannten Niederlagen.

ll»LÄr»u«L loroni, Mt Vormbauw '8 VL»cIipllIver „Liieek»".

^ W i8l Rü VIkU Sik Liom sIIkiffgzMlkI!
Alleiniger Fabrikant : ^ok ». Vai -mksium , LsrvL-LMIvllSvdvlä.

Osner^I-Vsrtrster Kr §SVvr nnä UmKSxsQä : L. 8olpl0 ln LrvMSll.

12 Accker
von der UN meinten Dreesch -- auf der Süder-
aaft pcb '̂ nördlich resp . östl ch anliegend

4 klemm Gürten
wünsche ich von Frühjahr 1902 an auf
ein oder mehrere Jahre zu verpachte».
Etwaige Pachtliebhaber wollen sich dieser-
halb mit mir in Verbindung setzen. Die
Tivolt -Dreesche sowie die übrigen kleine»
Gärten beabsichtige ich im Januar zu ver¬
pachten.

Fräul. Litten , St. Annenstr.
Saude . Für Rechnungder hies . Schul¬

kaffe werden
Donnerstag den 5. Dez. d. I.

nachm. 3 Uhr
bei dem Schulhause in Sanderhör«

einige
EschenBäume

aus dem Stamm
öffentlichmeistbietend gegen sofortige Bar¬
zahlung verkauft , wozu Liebhaber hiermit
einlade.

A H. GiLZeLeu,
Rechnfr.

Kamillen,
Fenchel, Sennesbliittcr.

I . H. Casseus.

Auf sofort oder später eine

Werkstätte
nebst FamilicnMohnmlg

in Mariensiel
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Heidmühle. G HtnrichS.

Zu belegen.
Zum 1 . Februar ! . I , event . auch schon

früher , 4000 Mt , im ganzen oder ge¬
trennt , jedoch nur auf sichere Hypothek
— Auf Wunsch können 2000 Mark schon
gleich in Empfang genommen werden.

Hohenkirchen, 1901 Dezember 2.
E. M . Harms,

Nechnstllr.

Sioborvll Lrkolx 8
bringen die allgemein bewährten 8»

Asisvns M
Pfeffermünz-Larametten 8

gegen Appetitlosigkeit, Magen - W
weh n. schlechtem, verdorbenem
Magen , ächt in Paketen ä 25 Pfg.
bet Eiter », Drogerie in Jever,
Th. Bühring in Tettens , I . H.
Rohlss in Sande , Ang . Albers
in Hohenkirchen.

>.) in zur Zucht gut geeignetes Mutter¬
schwein zu verkaufen.

Prinzenallee 12 . H . Dirks.

MbeWnilt Mt Mn
1 Pfd- 13 Pfg . , 10 Pfd. 1,25 Mk. ,

Sack ä 200 Pfd. 23 Mk. ,

fckt Mt Krisen Pst. 18 Pfg.
empfiehlt I H . Lassens.

l8wi >»MWl . B . 12. IkpIM.
Staatlich genehmigte

Hamburg . Krilll,ottor >s,
eingeteilt in 7 Klaffen,

118 V00 Lose — SV « 10 Gewinne.
Jedes zweite Los gewinnt.

Hnylztv . tl>. 388888 Rnrk.,
300 000 , 200 000 , 100000 Mk. usw.

Bereits am 12 . ^ 01 Met
die Gewmnztehung I . statt.

Hierzu offeriere Oriqinal 'ose
Kanre Halbe Verte1 Achiel

ä6Mk . ä3Mk. ü1,50Mk. äO,75ÄL
für i . und 2 . Klaffe

ä18Mk. ä9Mk . ä4 .50Mk - ä S,25M-
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6. vammLüll, Brannschweig,
obrigkeitlich angestellter Hsuptksllekteur.

Für alle 7 Kiasstn kostet
144 Mk. V- 72 Mk. V. -6 Mk Vs 18 Mk
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